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Anforderungen an die Arbeitszeitgestaltung

Beispiele aus der Praxis

Agenda



Betriebliche Indikatoren

(Arbeitsorganisation & 

Tätigkeiten & 

Arbeitsschutz & 

Unternehmenskultur)

KI & Softwarelösungen

(Dienstplangestaltung & 

ERP)

Kunden- und 

Marktanforderungen

(24-7-Gesellschaft)

Arbeitsmedizinische 

Indikatoren 

(Chronobiologie & 

Schlaf- und 

Wachverhalten)

Individuelle Indikatoren

(Vereinbarkeit zwischen 

Beruf und Privatleben & 

Lebensphasen)

Außerbetriebliche 

Indikatoren

(Wertewandel in der 

Gesellschaft, 

Demografie)

Flexible und bedarfsgerechte 

Schichtplangestaltung

Gesunde 

Beschäftigte & 

Wettbewerbsfähige 

Betriebe

321.11.2025

Anforderungen an die Arbeitszeitgestaltung: Komplexitätsmanagement
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Lebensdauer von 

Schichtmodellen 

überwachen und 

anpassen…

Lebensdauer von 

Schichtmodellen 

werden immer kürzer…



Interessen und 
Wünsche der 
Beschäftigten

Betrieb &

Arbeits-

organisation

Rechtliche &

tarifliche 
Regelungen

Arbeitswissen-

schaftliche

Kriterien

Ergonomie

Gesundheit

Chronobiologie

Arbeitszeitgesetz

Tarifvertrag

Betriebsvereinbarung

Sensibilisierung,

Motivierung und 

Akzeptanz der

Beschäftigten

Kapazitätsplanung

Personalbedarf

Qualifizierung

Arbeitszeitkonten

Schichtplanung

Themenschwerpunkte für Schicht- und Personaleinsatzplanung
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Dauer 

(Chronometrie)

Verteilung 

(Chronomorphie)

Lage 

(Chronologie)

Mehr betriebliche und individuelle Flexibilität durch zusätzliche 

Dispositionsmöglichkeiten entlang der drei Stellschrauben  
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Beispiele aus der Praxis



Atmendes Modell für 3-Schicht-Betrieb (Gangschaltung)

721.11.2025 © ifaa - Schichtplanung und Personaleinsatzplanung kompakt - Dr. Ufuk Altun & Dipl.-Arb.-Wiss. Veit Hartmann M.A.



Atmendes Modell für 2-Schicht-Betrieb

821.11.2025

Betriebsnutzungszeiten

KW 1 = 75,00 Std x n (MA)

KW 2 = 82,50 Std x n (MA)

KW 3 = 60,00 Std x n (MA) 

KW 4 = 75,00 Std x n (MA)
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Schichtmodelle mit unterschiedlichen Schichtarten: Individualisierte Schichtplangestaltung
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Beschaffung digitaler Produkte
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Offensive Mittelstand: Prävention 4.0

https://www.offensive-mittelstand.de/themenschwerpunkte/forschungsprojekte/praevention-40


Plausibilitätscheck für die betriebliche Arbeitszeitgestaltung

1121.11.2025

Logische Konsistenz (Datensammlung): Es gilt zu überprüfen, welche 

Daten, Kriterien, Aussagen und Erwartungen vorliegen und unerlässlich 

sind sowie ob sie in sich stimmig sind (Kapazitätsplanung, Personalbedarf, 

Arbeitsschutz, Wünsche der Beschäftigten, Kundenanforderungen).

Realitätsnähe (Datenqualität): Es 

gilt sicherzustellen, dass die 

vorliegenden Daten mit der Praxis 

(z. B. Kapazitätsplanung, 

Auftragslage) und den betrieblichen 

Gegebenheiten übereinstimmen (z. 

B. Stand der Zeitkonten, 

branchenbedingte Besonderheiten 

und deren Auswirkungen), sodass 

daraus flexible und 

menschengerechte 

Arbeitszeitmodelle entwickelt und 

eingeführt werden können.

Nachvollziehbarkeit: Es gilt zu 

prüfen, ob die vorliegenden 

Informationen für alle Beteiligte (z. B.  

für Führungskräfte, Beschäftigte und 

Betriebsrat) nachvollziehbar, inhaltlich 

verständlich und hinsichtlich eines 

anzustrebenden Kompromisses 

akzeptabel sind.

Machbarkeit: Es gilt festzustellen, ob das Vorhaben mit den 

arbeitswissenschaftlichen Erkenntnissen, rechtlichen oder 

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen des jeweiligen Unternehmens in 

Einklang steht (z. B. Personalbedarfsplanung (Brutto-Netto-Bedarf, 

Qualifikationsmatrix), Tarifvertrag, Fluktuation).

Was wird bei einem 
Plausibilitätscheck für die 

betriebliche 
Arbeitszeitgestaltung 

überprüft?
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite: 

www.arbeitswissenschaft.net

@ifaa_online
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